
¥ Kreis Herford (he). Grund-
verschiedene Pole in einemPro-
jekt zusammengefasst – und
dann wieder aufgefächert in
über 50 Konzerte und Auffüh-
rungen: Das Musikfestival
„CANTart“ will in seiner zwei-
ten Auflage einmal mehr Musik
ausunterschiedlichstenRichtun-
genundUrsprüngen in sich ver-
einen und doch die Vielfalt der
Kulturschaffenden imKreisHer-
fordbetonen.

„Es ist die Chance eines sol-
chenFestivals,dassmangezwun-
gen wird, auch einmal nach
links und nach rechts zu
schauen, um dieMusik als Gan-
zes zu sehen“, sagt Michael
Krause, Superintendent des als
Ausrichter hinter dem Festival
stehenden Kirchenkreises Her-
ford. „Soentdecktmandenriesi-
gen kulturellen Reichtum, den
wirhaben.“

Abdem31.Augustwerdenun-
ter dem Label „CANTart“ vier
Monate lang imgesamtenKreis-
gebiet und darüber hinaus Kon-
zerte, Theater, Oper oder auch
musikalischausgestalteteGottes-
dienste veranstaltet. Das von
Kreiskantor Christoph Ogawa-
Müller 2010 ins Leben gerufene
„CANTart“ läuft in seiner zwei-
ten Auflage unter dem neuen
Oberthema „Wohlauf und singe
schön...? Das Gute, Wahre,
Schöne und die Kirchenmusik“.
Am erfolgreich erprobten Ge-
samtkonzept des Festivals än-
dern die Organisatoren jedoch
nichts.Auch2012sollenmusika-
lische Impulse und Strukturen
vielfältigsterHerkunftundRela-
tionen aufeinandertreffen und
trotz ihresKontrastes als Einheit
wirken.

Gerade dies ist für Hans-Jür-
gen Buder, Vorsitzender des als
Kooperationspartner im Festi-
val involvierten Kulturanker
Herford, das Faszinosum an
„CANTart“. „Hier werden vier
entgegenstehende Pole zusam-
mengeführt“, sagt Buder. Zum
einen spiele sowohl die Herfor-
derHochkultur als auch die sich
immer stärker im Ehrenamt en-

gagierende Kulturszene eine
Rolle. Zum anderen vereine das
Festival sowohl den kirchlichen

als auch den weltlichen Bereich
der Musik. „Man kann es gar
nicht hoch genug einschätzen,

dass in unserem kleinen und
überschaubaren Kreis Herford
etwas so Hochklassiges auf die
Beine gestellt wird“, sagt Buder
begeistert.

Der Gesang wird gemäß des
Titels – CANTart ist eine Ab-
wandlungdes lateinischenWor-
tes „cantare“, also „singen“ – ei-
nen gewichtigen Teil des Festi-
val-Programmes einnehmen. Es
werden jedoch auch andere
KunstformenwieetwaTanzprä-
sentiert.

„WirwollenhinterdieVerfla-
chungder Popmusik, hinter den
Begriff derÄsthetik des 18. Jahr-
hunderts zurück“, sagt Ogawa-
Müller. Gleichzeitig wolle ermit
dem umfangreichen Programm
auchModernität und Aktualität
vermitteln.

Das kompletteProgrammdes
CANTart-Festivals ist als Bro-
schüre erhältlich, steht aber
auch auf der Website des Festi-
vals zumDownloadbereit.

www.cantart-festival.de

´DerAuftakt findet am31.Au-
gust inderPauluskircheBünde
statt. Ab 17Uhr erklingtMusik
fürSopranundOrgel.
´ „Für Musik entbrannt“
heißt die musikalische Feuer-
show, bei der am 1. September
ab 20.30 Uhr die Spenger We-
berei Delius in flackerndes
Licht getauchtwird.
´ Eine Begegnung zwischen
ChorundTanz sowieRussland
und Deutschland ist am 11.
September im MARTa zu se-
hen. Die Klänge des St. Peters-
burger Ensembles „Musica
Noema“ werden mit Solo-
Tanzverbunden.

´ In Zusammenarbeit mit
dem Zentralrat der Juden in
Deutschland wird in der Her-
forder Synagoge Klezmermu-
sik intoniert. Beginn ist am 15.
Septemberum19Uhr.
´ Am 14. Oktober werden im
MARTa bei der Produktion
„synthesizing the omniverse“
Lichtprojektionen mit Musik
kombiniert.
´ Zu einer Uraufführung
kommt es am 28. Oktober
beim150. Jubiläumdes Posau-
nenchores der Stiftskirche En-
ger. Komponist Jörg-Peter
Mittmann hat eigens ein Stück
komponiert.

INFO

CANTart2012–Programmauswahl

baum (62) in den Ruhestand.

CentrumfürHochschulentwick-
lung“ als bestes Produkt seiner

ImRückblick auf die Sparkas-
sen-Geschäfte des ersten Halb-
jahres spricht Becker von einer
„verhaltenen“ Entwicklung.

schlägt sich in unserer Region
nicht nieder“, stellt er über das
wirtschaftliche Umfeld fest. „Es
gibt statt einer Vorwärts- eher
eineSeitwärtsbewegung.“DieBi-

unverändert
4,6 Milliarden Euro. Es wurden
um 2,5 Prozent weniger neue
Kredite ausgegeben; der Be-
standwirdals„nahezu stabil“be-

Der Einlagenbestand sta-
gniert bei 3,43 Milliarden Euro;
die Wertpapierumsätze liegen
um 25 Prozent unter dem Vor-
jahreswert. Hier ärgertman sich

„Überre-
gulierung“durchdieBAFIN.Be-
cker: „Da wirdmit Kanonen auf

DasGute,WahreundSchöne
DasCANTart-Musikfestival vereintKirchliches undWeltliches
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